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Landkreis Gießen 

Der Kreisausschuss                                                                  Gießen, 26.11.2025 
 

 

Dezernat I 

Name: Udo Liebich 

Telefon: 06 41 - 93 90 17 30 
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Beratung des Haushaltsplanentwurfes 2026 

hier: Beantwortung der Fragen der Gießener Linke 

 

 

 

 

11.1.12 Personalentwicklung – S. 89 untere Tabelle: Warum liegt die 

Ausbildungsquote um ein Prozent unter den Sollvorgaben?  

 

Die Ausbildungsquote errechnet sich auf Basis der Gesamtzahl der Beschäftigten der 

Kreisverwaltung. Diese ist in den letzten Jahren gestiegen, während das Kontingent 

an Ausbildungs- und Studienplätzen weitgehend unverändert blieb. Dadurch sinkt 

der prozentuale Anteil, sodass die Sollvorgabe von 5 Prozent realistisch nicht mehr 

erreicht werden kann und bereits mit dem Haushalt 2025 eine Absenkung auf 4,5 

Prozent vorgenommen wurde. 

 

 

Wieso liegt die Übernahmequote jetzt nur noch bei 82 Prozent? 

 

Im Jahr 2024 haben neun Auszubildende VfA und zwei Studierende im dualen 

Studium Public Administration erfolgreich ihren Abschluss absolviert. Allen elf 

Absolventinnen und Absolventen wurde eine Übernahme angeboten. Zwei davon 

entschieden sich für einen Arbeitgeberwechsel. Damit ergibt sich eine tatsächliche 

Übernahmequote von rund 82 Prozent. 

 

 

12.2.03 Kommunalaufsicht – S. 114 obere Tabelle: Laut Soll sind für eine VZ-

Stelle 700 Beratungen vorgesehen, tatsächlich sind es laut Ist ca. 1.200. Ist das 

leistbar oder wie sollen wir uns das vorstellen? 

 

Der gestiegene Beratungsbedarf ist aus der angesprochenen Tabelle zu entnehmen. 

In der Tat führte die hohe Zahl der Anfragen zu merklichen Verzögerungen in der 

Sachbearbeitung, denen mit einer personellen Verstärkung ab 01.Oktober 2025 

Rechnung getragen wurde. 
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Auf Seite 418 werden Mittel für die Beschäftigungsförderung für 2022 bis 2024 

aufgeführt: Warum haben diese sich in 2024 deutlich verringert? Wo befinden 

sich die Ansätze für 2025 und 2026 und wie hoch sind sie? 

 

Die Mittel haben sich nicht verringert. Die Darstellung der Strukturdaten ist fehler-

haft. Bei der Übertragung der Werte in einer Excel-Liste kam es zu einem Formel-

fehler, der zu einer fehlerhaften Darstellung geführt hat. Für die entstandene 

Irritation wird um Entschuldigung gebeten. Die 3 Positionen Gesamtkosten, 

Drittmittel und Eigenmittel des Jahre 2024 wurden berichtigt. Die Gesamttabelle 

wird über die Verwaltungsänderungsliste zur Korrektur eingebracht. Zur aktuellen 

Information finden Sie das das korrigierte Leistungsdatenblatt als Anlage zu dieser 

Antwort. 

 

Die Haushaltsansätze sind korrekt. Die Aufwendungen für Beschäftigungsförderung 

finden sich im Produkt 31.2.02 unter Position 15 (S. 353). 

 

 

 

Im Auftrag 

 

Udo Liebich 


